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WK-Philosophen

Das Militdr verdeckt soziale Un-
terschiede. In der Uniform sind
alle Soldaten gleich. (Gleich
schmuck selbstverstindlich!) Am
Einrlickungstag weifl man von den
andern noch kaum etwas. Bis zur
Anonymitit der Dunkelheit in der
dritten Nacht.

Im Mannschaftszelt auf etwa 1000
Meter Hohe «irgendwo in der
Schweiz». Aufs Zeltdach prasselt
der Regen. Man denkt an die ver-
schlammten Schiefiplitze am frii-
hen Morgen, loscht die Kerzen-
laterne aus und schlift. Bis un-
gefihr zwei Stunden spiter die
Letzten aus dem Kantinenzelt
hereinkommen. Nicht sehr ruhig
und kaum ganz niichtern.

Obschon ich meinen Kopf in der
Schlafsackkapuze vergrabe, muf§
ich den Gesprichen der Spitheim-
kehrer noch einige Zeit zuhoren.
Sie beginnen dort, wo wir auf-
gehort hatten. Mit Witzen. Aus
der untern Schublade. Immer we-
niger beteiligen sich an der Kon-
versation, die nun schon leicht
philosophisch wird. Eine Stimme,
die einem Fiisilier aus dem ersten
Zug gehort, meint: «Seht, das
Geld spielt heutzutage eine viel zu
grofle Rolle. Dabei ist es doch gar
nicht so wichtig. Wichtig sind an-
dere Dinge, aber nicht das dumme
Geld. Ich persdnlich kiimmere
mich auf alle Fille je langer desto
weniger darum!» Kein Wider-
spruch aus dem staubigen Stroh.
Ein paar raffen sich sogar zu

einem beistimmenden Gemurmel
auf.

Noch ein paar Witze. Miide, alt-
bekannte. Dann kommen ihrer
drei auf die diesjihrigen Ferien
zu sprechen. Einer hat sie noch
vor sich, der zweite verbrachte sie
zu Hause, weil ihm alles so teuer
schien — und der dritte war eben
jener Geldverachter aus dem er-
sten Zug: «Ja, da hast du recht.
Ich kann das bestdtigen. Dieses
Jahr war ich mit Frau und Kin-
dern zweimal in Italien und ein-
mal auf Mallorca, und mit der
Frau allein je einmal in Kamerun
und in Thailand. Und der ganze
Spafl hat mich bis jetzt sage und
schreibe iiber 20000 Franken ge-
kostet. Irrsinnig, sag” ich dir!» Irr-
sinnig . . . Hans H.Schnetzler

Usem: |
Innerrhoder

Witz-

trockli

E jungi Frau, wo mit em Maa gir
nilid zfrede gsee ischt, het das ehrne
Friindin klagt. Die aber het gsiit,
si sei solber tschold, me heis ehre
jo vorem Hiiroote gnueg gsddt, as
si a dem kenn guete Maa Ober-
chim. «Ischt woor», het das ploged
Friuli gsidt, «ehr hemmers gsddt
ond en guete Maa isches niid, aber
er ischt all no besser as e kenn!»
Hannjok

Sam-das habensie gern!

Ja, Sam — das ist gesundes kriftiges Fleisch- Ganz toll! 450¢ Fr.1.60 (Entschuldigen
ragout mit viel Sauce. Bei Sam ist jedes Sie,aber Sie kdnnten’s selber nicht besser
Stiick so richtig gut zum Beissen und... zubereiten...! Auf keinen Fall so schnell.)
saftvoll... und... krrraftvoll.

NEBELSPALTER 47



	Us em Innerrhoder Witztröckli

